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VONJULIA SCHRENK

Hektischer Herbst
ImPratermussmanbeimLaufenjetztwiederaufpassen,
dass man nicht auf einer Kastanie ausrutscht, manche
Wienerin schmeißtsich insDirndl, und vor derUni wer-

den wieder allerhand Goodies verteilt. Esist Herbst ge-
worden. Wieder einmal.Und damit auch wieder Zeit, all jene
Dinge zu unternehmen, diemansich schonfürdenHerbst da-
vor (unddendavor) vorgenommenhat.Daswären:

An einer Führung durch den Jüdischen Friedhof in Wäh-
ring teilnehmen. AmAbend durch den St. Marxer Friedhof
spazieren.MitFreunden durchWienwandern undbeimHeu-
rigen einkehren,weil ich es wieder einmal nicht geschafft ha-
be, beim Wiener Weinwandertag mitzugehen (Da spaziert man
von Neustift nach Nussdorf, von Strebersdorf nach Stammersdorf oder
durch Ottakring; entlang des Wegeswarten die Winzer mit Wein und Jause
auf). Nach drei Jahren in Folge dieses Jahr vielleicht nicht die
 World Press Photo -Ausstellung im Westlicht verpassen.
Endlich einmaldieWildschweineimLainzerTiergarten besu-
chen (!!!). Nach einem ausgedehnten Spaziergang in der
Villa Aurora einkehren und die Aussicht auf die Stadt genie-
ßen. Wieder mehr Zeit auf Flohmärkten verbringen und in
altemZeugstöbern.Herbstistherrlich.Wennnurnichtimmer
soviel zutunwäre.
eMail an: julia.schrenk@kurier.at
auf Twitterfolgen: @JuliaSchrenk


